Protokoll Nr. 162
 

Über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 24.9.2008 im Gemeindeamt Vals.
Beginn: 20:04 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Schmölzer Alois, Ungerank Fritz, Fidler Helmuth, Lutz Gerhard, Mair Josef, Eller Ernst, Mair Manfred, Mair Friedl, Ersatzmitglied: Gatt Josef, Mair Max
entschuldigt abwesend: Lutz Gerhard, Jenewein Otto, Wolf Norbert 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 9.6.2008 wurde allen Gemeinderäten zugesendet. Das Protokoll wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Zu 2.) Auf die vorgeschriebenen Erschließungsbeiträge betreffend Fidler Stefan, Jenewein Martina, Mair Bernhard, Vötter Johann, Gatt-Penz Margit werden 50% und für Fidler Sigmund werden 25% Nachlass gewährt. Der Beschluss fällt einstimmig.

Zu 3.) Frau Andrea Rüdisser, Sachbearbeiterin des Referates Gemeindeaufsicht der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, hat in der Zeit vom 20.5.2008 bis zum 4.6.2008 eine überörtliche Prüfung der Kasse und Verwaltung der Gemeinde Vals vorgenommen. Der nunmehr ergangene Bericht darüber wird den Gemeinderäten durch den Bürgermeister vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Der Prüfungsbericht und die darin enthaltenen Anregungen werden zur Kenntnis genommen.

Zu 4.) Die Wildbach- und Lawinenverbauung beabsichtigt die Instandsetzung und geringfügige Erweiterung des Steinschlagdammes im Bereich Marteser. Mit dem Projekt  „Verbauung Außervalser Steinschlag“ wird voraussichtlich Mitte 2009 begonnen werden. Die Maßnahmen werden 2009  ca.  € 250.000,-- kosten. Der Gemeinderat stimmt der Verbauungsmaßnahme und der Bereitstellung des Interessentenbeitrages in der Höhe von € 45.000,--, welche über eine Bedarfszuweisung aufgebracht werden wird, einstimmig zu. 

Zu 5.) Der Einlauf des Geschiebeauffangbeckens im Verlauf des Keglerbaches wurde durch ein Unwetter im Jahr 2006 völlig zerstört. Im heurigen Jahr wurde der Beckeneinlauf als Sofortmaßnahme durch den Einbau von Kreinerwänden gesichert. Diese Bauarbeiten kostet € 45.000,--, wovon 60% vom Bund, 20% vom Land und ebenfalls 20%, was € 9.000,-- entspricht,  von der Gemeinde Vals zu finanzieren sind. Der Gemeinderat stimmt der Bezahlung des Interessentenbeitrages einstimmig zu.

Zu 6.) Im Beschäftigungsjahr 2008/09 wird im Kindergarten St.Jodok eine Stützkraft für 12 Wochenstunden zur Durchführung des Kindergartenversuchs „Einzelintegration“ benötigt. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Stelle weiterhin von Gatt Christa besetzt wird. Die Kosten dafür werden vom Land Tirol getragen. Ein entsprechender Dienstvertrag wird ausgearbeitet.

Zu 7.) Der Gemeinderat beschließt  einstimmig, dass Herr Jenewein Friedl für die Zeit des Sport- und Festplatzbaues geringfügig als Hilfsarbeiter angestellt wird. Ein Dienstvertrag für Sommer 2008 wird abgeschlossen.
Zu 8.) Die Gemeinde Schmirn hat die noch ausständige Restwidmung des Sportplatzareals vorgenommen. Nach Genehmigung der Widmung durch das Amt der Tiroler Landesregierung wird der Baubescheid erstellt und zügig weitergebaut.


Beim Pumpwerk Schneider wurden stärkere und weniger störanfällige Pumpen eingebaut. Zur Abdeckung der entstehenden Kosten, wurde vom Land Tirol eine Bedarfszuweisung in der Höhe von € 3.000,-- zugesagt.


Südlich der Volksschule St.Jodok wurde ein Spielplatz für die Kindergarten- und Volksschulkinder errichtet. Der Vorplatz des Kindergartens wurde asphaltiert und dient als Lehrerparkplatz. Für dieses Vorhaben wurde eine Bedarfszuweisung in der Höhe von € 7.000,-- gewährt.


Im Bereich Tumelers Sand könnte sich Arch.Wieland die Errichtung einer zentralen Hackschnitzelheizanlage, kombiniert mit 4 Wohnungen vorstellen. Dazu wurde gemeinsam mit der IKB – als möglicher zukünftiger Betreiber -  ein Projekt ausgearbeitet, welches den Anwohnern präsentiert wurde. Die Heizanlage kann allerdings nur errichtet werden, wenn sich die Hausbesitzer langfristig zum Anschluss an die Anlage verpflichten. Eine Entscheidung wird im Herbst gefällt. 

 Zum Ansuchen der Bergwacht Einsatzstelle Vals-Schmirn wird beschlossen, dass gemeinsam mit der Gemeinde Schmirn 1 Funkgerät finanziert wird.


Am Sonntag, dem 28.9.2008 finden die Nationalratswahlen statt. Das Wahllokal in Vals hat von 7.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Die von der Behörde bestellten Beisitzer werden gebeten, ihre Tätigkeit wahrzunehmen.


Eller Ernst teilt mit, dass im heurigen Sommer der Padaunbach 1 Mal über die Ufer getreten ist. Besonders im Mündungsbereich in den Valserbach würde das Bachbett eingetieft gehören. Der Bürgermeister erklärt, dass die Anrainer bereits vorgesprochen haben, und darüber bereits mit der Wildbach- und Lawinenverbauung (HR Bednarz) gesprochen wurde. Ein Wildbachprojekt gibt es allerdings nur, wenn eine Zufahrt zum Auffangbecken errichtet werden kann. Möglicherweise könnte der Bach in Eigeninitiative im Mündungsbereich ausgebaggert werden.


Gemeinderat Fidler Helmuth schlägt vor, einen zweiten Gemeindearbeiter einzustellen. Der Bürgermeister erklärt, dass er dafür keinen Bedarf sieht. Er fühlt sich auch außerstande ständig 2 Arbeiter zu beschäftigen. Im Winter besteht mit der Aushilfe von Mair Bernhard eine relativ gute Lösung.


Gemeindevorstand Eller Ernst fragt nach, wieso Herr Jenewein Josef, Mucheler für das Verbrennen von Raumhaufen Unter Nock von der Bergwacht Vals-Schmirn angezeigt wurde. Mair Manfrad erklärt in seiner Funktion als Einsatzstellenleiterstellvertreter, dass lediglich eine Feststellung an die BH Innsbruck ergangen ist, und keine Anzeige erfolgte. Im besagten Bereich wurden nicht nur Räumreste, sondern komplett abgeholzte Erlenstämme verbrannt bzw.wurde versucht diese zu verbrennen.

Ende der Sitzung: 22:19 Uhr


Der Vorstand:
Der Schriftführer:

